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Von Nicola Glass, Bangkok

Schüsse hallten in den Strassen, dunkler 
Rauch stieg auf, marodierende Massen 
zogen durch Bangkok: «Ein schwarzes 
Songkran!» titelte die Tageszeitung 
«The Nation» – ihr buddhistisches Neu-
jahrsfest hatten sich die BewohnerInnen 
der Stadt wahrhaftig anders vorgestellt. 
AntiregierungsdemonstrantInnen der 
Vereinigten Front für Demokratie gegen 
die Diktatur (UDD) besetzten Kreu-
zungen, kaperten Busse und auffah-
rende Panzer und errichteten aus bren-
nenden Autoreifen Barrikaden; dann 
rückte die Armee an – mit Warnschüs-
sen, Tränengas und Wasserwerfern.

Am Montag starben bei Zusammen-
stössen zwischen der Armee und den 
DemonstrantInnen zwei Menschen, 
Dutzende andere wurden verletzt. «Die 
Armee hat mit Gewehren auf friedliche 
Demonstranten gefeuert!», beklagte 
sich Jaran Ditapichai, Exmitglied der 
thailändischen Menschenrechtskom-
mission, der sich den Protestierenden 
angeschlossen hatte.

Am Dienstag gaben die Demonstrant-
Innen vorerst auf – um weiteres Blut-
vergiessen zu verhindern, wie die An-
führerInnen der Proteste begründeten. 
Gegen die Übermacht der Armee hat-
ten sie keine Chance. Kurz drauf erliess 
die Polizei Haftbefehle gegen vierzehn 
RegierungsgegnerInnen. Doch ihr Ziel 
bleibt bestehen: Die AnhängerInnen 
des früheren Premierministers Thaksin 
Shinawatra wollen Regierungschef Ab-
hisit Vejjajiva entmachten.

«Macht Revolution!»
Der Machtkampf hält nun schon 

mehr als drei Jahre an. Einer der Höhe-
punkte war der Putsch gegen Thaksin im 
September 2006. Dem Premierminis ter 
waren Machtmissbrauch und Korrup-
tion vorgeworfen worden. Seitdem hält 
sich Thaksin im Exil auf. 2008 wurde 
er vom Obersten Gericht Thailands in 
Abwesenheit zu zwei Jahren Haft ver-
urteilt. 

Aus Britannien ruft Thaksin nun sei-
ne überwiegend aus der armen Land-
bevölkerung im Norden und Nordos-

ten stammenden Anhänger auf, den 
jetzigen Premierminister zu stürzen: 
«Nun, da Panzer in den Strassen sind, 
ist es Zeit für das Volk, Revolution zu 
machen. Und wenn nötig, werde ich ins 
Land zurückkehren.»

Die jüngsten Proteste sorgen für ein 
Déjà-vu – mit umgekehrten Vorzeichen. 
Bereits vergangenes Jahr hatte Thailand 
gedroht, im Chaos zu versinken, als die 
Volksallianz für Demokratie (PAD) auf 
die Strasse ging. Ihr Ziel war es, die En-
de 2007 neu gewählte und wieder aus 
Thaksin-Anhängern bestehende Regie-
rung erneut zu stürzen. 

Stummer Monarch
Hinter der PAD stehen vor allem 

konservative Militärs, TechnokratInnen 
und der Bangkoker Geldadel – eine Eli-
te, die den ehemaligen Premierminister 
Thaksin als politischen Emporkömm-
ling verachtet. Die PAD-AnhängerInnen 
kleiden sich in Gelb, jener Farbe, die den 
in Thailand hoch verehrten König Bhu-
mibol Adulyadej symbolisiert. Aller-
dings hat der alte und kranke Monarch 

während all der Monate nicht erkennen 
lassen, auf wessen Seite er steht. 

Als die PAD Ende August 2008 das 
Gelände des Regierungssitzes stürmte 
und drei Monate später beide Bangko-
ker Flughäfen besetzte, drohte die Krise 
erneut zu eskalieren. Erst ein Urteil des 
Verfassungsgerichtes brachte die «Gel-
ben» dazu, sich zurückzuziehen: Die 
bis dato regierende People Power Par-
ty wurde wegen Wahlbetrugs aufgelöst, 
etliche SpitzenpolitikerInnen, darunter 
der damalige Premier Somchai Wong-

sawat, ein Schwager Thak-
sins, mussten zurücktreten. 
Zuvor hatte bereits dessen 
Vorgänger Samak Sundara-
vej wegen einer Lappalie sei-
nen Hut nehmen müssen. 

Was dann folgte, waren 
politische Manöver: Einstige 
Thaksin-Anhänger Innen lie-
fen Mitte Dezember 2008 zur 
Demokratischen Partei des 
jetzigen Premierministers 
Abhisit über. KritikerInnen 
monieren, das Militär habe 
bei dieser Regierungsbildung 
nachgeholfen. Seitdem muss 
sich Abhisit den Vorwurf ge-
fallen lassen, eine Marionet-
te hochrangiger Militärs zu 
sein.

Brisanter Vorwurf
Bevor es zu den jüngsten 

Protesten kam, hatten Re-
gierungsgegnerInnen in den 
vergangenen Monaten zahl-
reiche Massendemonstrati-
onen initiiert, unter anderem 
gegen General Prem Tinsula-
nonda. Sie vermuten in ihm 
den Drahtzieher des Putsches 
von 2006. Ihr Vorwurf ist 
politisch brisant. Denn Prem 
ist Präsident des Staatsrates 
und damit der bedeutendste 
Berater des Königs.

Ein Ende in Thailands 
Machtkampf zwischen «Gel-
ben» und «Roten» ist nicht 
abzusehen. Es ist nicht aus-
zuschliessen, dass auch die 
«gelben» Anhänger der so-
genannten Volksallianz für 
Demokratie demnächst wie-
der auf die Strasse gehen. 
Für den thailändischen Po-
litikwissenschaftler Somchai 
Phagaphasvivat steht fest: 
«Die Gräben in der thailän-
dischen Gesellschaft werden 
sich weiter vertiefen.» Auch 
einen weiteren militärischen 
Staatsstreich schliesst er 
nicht aus. ◊

THAILAND Die Regierungsopposition hat ihre Proteste gegen die Regierung vorerst eingestellt. Ein Ende des 
 Machtkampfes ist damit noch längst nicht in Sicht.

Chaostage in Thailand

Auch in deutschen Medien häufen 
sich die Berichte und Kommentare 
über drohende soziale Unruhen: 
in den USA, in Britannien, Ost-
europa, Island oder Frankreich. 
Über Deutschland selbst heisst es: 
Soziale Unruhen? So etwas sei in 
Deutschland unvorstellbar. 

Die jeweiligen Diagnosen nen-
nen viele Gründe: Die Schuldigen 
der aktuellen Krise seien schwer 
greifbar; Millionen Mittelschichtler-
Innen seien darin direkt verstrickt 
und schwiegen heute lieber. Die 
Hälfte der Bevölkerung seien Rent-
nerInnen, Arbeitslose oder Beam-
te – die spürten erst einmal wenig 
von der Krise. Die wirklich echten 
Fronten gebe es auch nicht mehr: 
Die Gewerkschaften kämpften zu-
sammen mit den Unternehmen um 
Arbeitsplätze. 

Und zugespitzte revolutionäre 
Ziele würden ja auch nicht aufge-
stellt. Die grossbürgerlich-konser-
vative «Frankfurter Allgemeine 
Zeitung»: «Irgendwie soll (künftig) 
auf jeden Fall der Mensch in den 
Mittelpunkt rücken. So fordert es 
die Gewerkschaft ver.di, so steht 
es aber auch im Nachhaltigkeits-
bericht der Bayer AG und im Un-

ternehmensgrundsätze-Katalog 
der DM-Drogeriekette. Es sind 
Forderungen, die so wirken wie 
Baldrian mit Biosiegel: korrekt und 
einschläfernd.» Und so gibt Bun-
desfi nanzminister Peer Steinbrück 
die Stimmung präzise wieder, wenn 
er sagt: «Ich bin positiv überrascht, 
wie rational und emotionsfrei 
die Deutschen mit der Krise um-
gehen.» Eine politische Bankrott-
erklärung für jede lebendige demo-
kratische Republik. 

Jedoch: Ein kleines bisschen ist 
die politische Ruhe in Deutschland 
schon gestört worden – langsam 
verschiebt sich die politische Land-
schaft. 

Erster Tatort: Die FDP, die Par-
tei, die den Marktradikalismus 
und damit die Krisenursache ver-
körpert, legt zu und liegt bei allen 
Umfragen bei mindestens fünfzehn 
Prozent; bisher erhielt sie sieben 
oder acht Prozent. Die Meinungs-
forscher sagen: BürgerInnen, de-
nen an wirtschaftlichen Freiheiten 
liege, fühlten sich von der Union 
(CDU und CSU) und ihrer Grossen 
Koalition mit der SPD nicht mehr 
vertreten. Diese Menschen wollten 
Steuern senken und die Marktwirt-

schaft verteidigen. Da habe nur 
noch die FDP Kompetenz. 

Zweiter Tatort: Die Union ist 
dabei, sich zu zerlegen. Bis vor 
wenigen Wochen scharten sich 
alle geschlossen hinter der Bun-
deskanzlerin, die unverändert 

beste Umfragewerte vorzuweisen 
hat. Dann begannen die Graben-
kämpfe: CDU-Ministerpräsi-
denten gegen Bundestagsfraktion, 
führende CDU-PolitikerInnen 
gegen die Kanzlerin. So schimpfen 
ChristdemokratInnen über «die 
herrschende Sozialdemokratur im 
Kanzleramt»: Die CDU fremdle 
eben mit einer Kanzlerin, die öf-
fentlich den Papst kritisiere, eine 
moderne Familienpolitik betreibe, 
sich für erneuerbare Energien er-
wärme und eine Bank verstaatliche.  

Dritter Tatort: Die Umfragen 
zeigen seit mehreren Wochen 
eine stabile Mehrheit für eine 
bürgerliche Bundesregierung aus 
FDP und Union; SPD, Grüne und 
Linkspartei kommen zusammen 
meist auf etwa 45 Prozent. Seit der 
letzten Bundestagswahl im Jahr 
2005 hatte es immer eine Mehrheit 
aus SPD, Grünen und Linkspartei 
gegeben. Das ist vorbei. Mit der 
Krise haben sich die Verhältnisse 
umgedreht. 

Vierter Tatort: Wenn die CDU 
versucht, so sozialdemokratisch zu 
werden, wie es die SPD bisher war, 
so versucht die SPD inzwischen, 
so links zu werden wie Die Lin-
ke. Zwar dümpelt die SPD in den 
Umfragen immer noch bei etwa 25 
Prozent vor sich hin. Heute aber 
will sie links sein und alles verges-
sen machen, was sie einmal tat. 
Ihre Forderungen: Mindestlohn, 
höhere Steuern für Reiche, stärkere 
Regulierung der Finanzmärkte, Bil-
dungsabgabe, Börsenumsatzsteuer.  

Fünfter Tatort: Die Linkspartei 
ist dagegen geschlossen, ruhig – 
und verharrt stagnierend am Ran-
de des Geschehens. Insbesondere 
konservative Medien üben sich in 

Schadenfreude: Es gebe in Anbe-
tracht des Desasters des Kapitalis-
mus «kein revolutionäres Tönchen 
weit und breit». Man kann die Ent-
wicklung der Partei auch anders le-
sen: Als eine sehr junge Partei, die 
ihre Geburt der unsozialen Politik 
Gerhard Schröders (Agenda 2010) 
verdankt, geht es der Linkspartei 
mit stabil zehn Prozent in den 
Umfragen relativ gut. Schliesslich 
fehlen ihr heute alle Feindbilder – 
Schröder, George Bush, Agenda 
2010 –, und ihr wichtigstes Anlie-
gen, die soziale Frage, ist aufgrund 
der veränderten Politik von SPD 
und Union in Gefahr. 

Die verschiedenen Tatorte zei-
gen: Die Kräfte links des Main-
streams werden schwächer und 
nehmen sich gegenseitig nicht ein-
mal wahr. Grüne, SPD, Die Linke, 
die Gewerkschaften – alle gehen 
sie ihre eigenen Wege: Jede orga-
nisiert ihre eigene Demonstration, 
jede hat ihren eigenen Kongress 
und ihre eigene Vorstellung von der 
nächsten Bundesregierung. Das 
bürgerliche Lager sortiert sich neu, 
zieht aber an einem Strang und 
wird darum stärker. 

Wolfgang Storz

DEUTSCHLAND Grosse Unruhen bleiben aus – doch in der Krise verschiebt sich die deutsche Parteienlandschaft.

Superwahljahr in der Krise

Die Linkspartei ist 
dagegen geschlossen, 
ruhig – und verharrt 
stagnierend am Rande 
des Geschehens.

Es ist nicht auszu-
schliessen, dass 
auch die «Gelben» 
bald wieder auf die 
 Strasse gehen.

Gegen die Übermacht: Die RegierungsgegnerInnen lieferten sich heftige Gefechte mit der 
Armee, bevor sie am letzten Dienstag aufgaben.
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